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Das VvVon dem Muünchener F'ranzıskaner Gabriel Honfenbeck mi1t anderen
namhatften Seelsorgern erarbeitete Buchlein Deutschland
großen Erfolg Es handelt sich Wwelt mehr als e11Ne Beichtanleitung.
Zum Beıichten selbst braucht der Jugendliche nNnur eil Das übrige
dient systematischen Beichterziehung uUund umfassenden Gewl1lssens-
bildung Die Beichte soll nicht 1Ne ablone aus der inder-
zeit bleiben, sondern eiwas Lebendiges un allmählich auch Persönliches
werden Nicht Sanz einzusehen 1sT der uns geläufige Ausdruck

ersetizt 1sSt die Vorschriften f{Ur die„Reuegebet“ durch „Bußgebeft“
Nuüchternhe1 überall der Kirchentüre anges!  agen Sind MO ich SEnr
bezweifeln Moöge dieses uchleıin VO TIrohen Beichten, NI ® es Nnennen
könntfe äauch bel uns Österreich die Hände recht vieler JjJungser Men-
schen kommen!

Dr bernhumerLIınz

Sterben und Tod. (Euthanasie, anatfologie.) Von Unıv -Proi Dr Al-
ert N 1 „Handbuch der speziellen Pastforalmedizin“, sachster
and Mit Generalregister (AXZU1 308.) Wien 1952, erlag erder. eiınen
geb.

Das Erscheinen des (letzten) Bandes des Handbuches der speziellen
Pastoralmedizin Von DDr. Niedermeyer gibt dem Rezensenten die angsge-
neNnme Gelegenheit dem Verfasser SE1INEMMN großangelegten un glüc|
durchgeführten Werke gratulieren und auch dem erlag Herder-Wıen

danken fur das Bemuhen das Gelingen des nternehmens Der nNeO-
ioge und der Seelsorger en alle Ursache, sich ber diese sechs arn
freuen, denen mma  $ fast unzählige Belehrungen Uun: Anregungen verdankt Adie sich der Seelenführung segensreich auswiıirken werden.

Der letzte and schließt sich würdig den vorausgegangenen e1in
Inhalt Sterben und 'Tod. Da werden Hragen erörtert, die jeden Seelsorger
angehen, der do:  R oft La  er VO  ; Sterbenden STEe ESs 1st wohl eın
Problem unberücksichtigt geblieben nige besonders aktueilile Themen

vermerkt Lebensverkuürzung, Das Problem der Belasteten, Selbst-
mord, Die uthanasie Nürnberger Ärzteprozeß, Die Orboten des Todes,
Die Kennzeichen des odes, Scheintod Wiederbelebung, Ziur Psychologie der
Sterbenden us  < USW

Als Abschluß des ganzen Werkes finden Sıch Nachträge und Änderun-
gen den Bänden — VTI, urch die manchen Fragen die letzte 1tfe-
ratur aufgezeigt WIind; ann ein „Auforenverzeichn1s“ und endlich eın
gearbeitetes „Sachregister“ das sich ber alle sechs an erstreckt, ein
wirkliches „kleines Lexikon der Pastoralmedizin darstellt und besonders
wertvoll ist durch die beigefügten Erklärungen der achausdruücke Da-
E  rch en auch die früheren Bände noch bedeutend Wert S  W:  €n

1NZ Dr. i1nan: Spiesberger.
Zum Andenken den Herrn. Von Heinrich Jansen TON., Au{f-

lage 63.) Heidelberg 1951, H-Kerle-Verlag. Kart.
Etwas Besonderes ber die hl esse und do:  R nı Ungewöhnliches

Oder npopuläres Man mer dem durchdachten und pragnanten Inhalt
des vornehm gestalteten Büchleins . daß es das Resultat Jangjähriger
Versuche ISt: den Gläubigen die hl esse deuten

1NZ Heinrich ayrhuber
Die Zeremonien der Karwoche. Von ichard eich-

nungen Halbleinen zeb — In Einzelheften nhang STIer-
nachtliturgie 16.) Brosch Mödling bei Wien, -Gabriel-Verlag

Anleitung ZU. würdigen Voilzug der Karwochenzeremonien
eistet durch ihre Übersichtlichkeit und Klarheit allen Zelebranten, eV2-
ten und esnern wertvolle Dienste. Die Anweisungen für den Karsamstas


